
Meinem Onkel Michel 

wurde 1901 diese 

„Velociped-Fahrkarte“ 

ausgestellt, was einem 

heutigen Führerschein für 

das Führen eines Fahrrads 

entspricht. Sie hatte die 

Gestalt eines kleinen 

Heftchens, in dem alle Vor-

schriften aufgeführt waren , 

die für die Beschaffenheit 

und für den Gebrauch dieses 

Fahrzeugs damals galten. 

Immer, wenn mich bergab einer der 

modernen Kamikazefahrer überra-

schend mit seinem Titan-Stuka  

beinahe streift, wünsche ich mir die 

„guten, alten Zeiten“ zurück. Stukas 

hatten wenigstens eine Sirene – um die 

angegriffene Bevölkerung in Panik zu 

versetzen - der heutige Biker ist froh, 

wenn bei den Überholten erst nach der 

Schrecksekunde das Geschimpfe 

losgeht, wenn er also längst vorbei ist. 

Der Gipfel der Höflichkeit ist ge-

legentlich ein freundlich klingendes 

„Obacht!“ im Vorbeibrettern. 

 

Stimmt es, dass es solche Biker gibt? 







60 Mark war der Monatslohn eines 

einfachen Arbeiters. Man bekam dafür 

250kg Brot od. 250 Maß Bier. 


